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Erinnerung an Verstorbene

Friedrich Adolph von Lehmann
Beschluß

von der Zeit an wo v L in Gutenberg seinen
Wohnsitz nahm beginnt sein wirksamer Einfluß
auf die Musik in Halle Vieles Schöne hat er in
engen Kreisen und in größern Gesellschaften daselbst
zur Aufführung gebracht aufstrebende Talente freunde
lich mit seinen tiefen Einsichten untelstützt und gehoben
durch sein gediegenes Urtheil in der Musik viel Erfolg
reiches unter uns mit geschaffen und den Geschmack
Vieler veredelt und geläutert Und davon muß jetzt
lind in diesem Blatte noch besonders die Rede sein

Lassen wir ihn selbst reden Es gab kurz nach
der Uebersiedelung nach Gutenberg in Halle grade meh
rere ausgezeichnet gute und durchgebildete Sänger unter
denStudirenden wie Löwe und Oelschlüger jetzt
beide in Stettin die Gebrüder Alberti aus Dan

XI Jahrg 13 i S
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zig der jetzige Prediger Franke in Sandcrsleben
und noch eben so viele Andere mit denen und meh
rern sehr gesangsfertigen jungen Damen aus Halle
dann ganze Opern und auch ganze Messen und Re
quiems nett und sauber am Pianoforte unter L s Lei
tung und Accompagnement vor einigen Kunstfreunden
ausgeführt wurden Hatte er in frühern geschäfts
vollen Jahren keinen Tag vergehen lassen wo er nicht
an seinem lieben Piano saß ja hatte er sogar oft ge
äußert wer dazu nicht einige Zeit taglich verwende
der habe es nie ernstlich mit der Kunst gemeint so
trieb er um so mehr bei seiner ländlichen Muße seine Kunst
mit der größten Sorgfalt und steten täglichen Pflege
GabS ein Musikfest oder ein gutes Conc,rt in Halle
Leipzig und andern selbst entfernter Städten so
war L gewiß unter den Zuhörern und dies Kunst
interesse verlor sich nicht selbst nicht in seinen letzten
Lebenswochen In Halle sahen wir ihn stets in jedem
nur irgend bedeutenden Concerte als aufmerksamen
Hörer und als milden aber entschiedenen Kritiker
und wir sind der Zustimmung der betheiligten Leser
gewiß wenn wir behaupten daß sein sparsam ge
spendetes Lob sie eben so sehr nach ihren Leistungen
erhob als sein milder Tadel sie stets gründlich belehrte
und weiter förderte in ihren Kunstbestrebungen Denn
er verstand die Musik aus dem Grunde und sein Ur
theil hatte allemal Hand und Fuß es traf immer
Auch noch in den letzten Jahren ladete er oft nach fei
nem reizenden Landsitz Gutenderg Hallesche Künstler
und Dilettanten ein bald zum Gesang bald zu Trios
oder Quartetten und diese Stunden waren ihm die
liebsten wie sie den dabei Mitwirkenden und Zuhö
renden gewiß stets theure Erinnerungen bleiben werden

Ueber eine andere Seite seiner Wirksamkeit lassen
wir ihn selbst reden Etwas s hrErfreuliches ist ihm
noch jetzt wenn junge Talente ihm Vertrauen bewei
sen und seinen guten Rath begehren den er stets mit

wah
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wahrer Freude nach seinem besten Wissen ertheilt Er
hat auch namentlich während der letzten 20 Jahre
häufig Gelegenheit gehabt durch Winke und Rath
und Urtheil auf junge Kunstseelen wohlthätig einzuwir
ken und es giebt unter diesen gar manche die jetzt
in der Welt unter einem hervorragenden Namen wir
ken und von denen doch einige och Notiz von dem
alten musikalischen Landwirthe nehmen So schrie
v L im Jahr 1837 Und wir fügen hinzu daß v
L s Rath und Empfehlung es allein bewirkte daß
t821 der Herzog den jetzt größten Dessauischen Künst
ler sich in sein Land berief

Die reifsten Früchte nun dieses vielbcwegten durch
die mannichfachste Erfahrung geläuterten und verklär
ten KunftlebenS zu genießen war uns Hallensern das
Glück geworden besonders oft aber der Gesellschaft
des Museums Gleich bei der Begründung dicstr An
stalt welche 1829 im Januar eröffnet wurde über
nahm v L die Anordnung und gesammte Direktion
der bei den geselligen Zusammenkünften der Mitglie
der zu veranstaltenden Musikaufführungen Dies hat
er yuch 6 Jahre lang mit Freuden besorgt weshalb
er mehrere Winter hindurch in Halle seinen Wohnsitz
aufschlug Weil damals unser Orchester noch nicht so
viele vorzügliche Mitglieder zählte wie jetzt so zog es
v L vor Aufführungen größerer Gesangswerke am
Pianoforte zu unternehmen wobei er von einer gro
ßen Anzahl gesangskundiger Damen und Herren zu
mal Sludirender unterstützt w rde besonders erwarb
sich neben ihm durch Einüben von Chören Fräulein Ch
M ö rtzschke Anspruch auf den lebhaftesten Dank So
hörten wir sauber präcise und gerundet unter v L
Direction und Aceompagnement zur Eröffnung des Mu
seums Glucks Jphigenia in Tauris dann Fidelio die
Jahreszeiten Figaro Zemire und Azor Lodoiska
eine Missa vonCherubini tüosi ksn tutts und manches
Andere Außerdem spielte er theils allein theils
mit Orchesterbeglcitung ältere gute Pianosqchen wie
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Beethovens Concerte Sonaten von Hummel und an
dern Meistern

Durch einen gräßlichen Unfall drohte jedoch dies
schöne Musikleben gestört zu werden Als v L auf
seinem Gute über den Hof geht fällt ihn ein wüthen
der Ochse an versetzt ihm 10 bedeutende Wunden
theils Knochenbrüche und an der schon gelähmten
rechten Hand wird nun auch der Mittelfinger zerbro
chen Nach der Heilung erfand er eigenihümlichen
Fingersatz für diese beschädigte Ha d und wer dies
nicht wußte hörte dem meisterhaften Spiele mit 2
beschädigten krummen Fingern nichts an Sein
lang gehegter Wunsch ging endlich in Erfüllung Im
Sommer 1839 verpachtete v L sein Gut und im
Herbste zog er für immer nach Halle Da war der Vor
stand des Museums so glücklich ihn der seit vielen
Jahren von der Wirksamkeit im Museum sich zurück
gezogen hatte wieder für dasselbe zu gewinnen und
viele Leser erinnern sich seines herrlichen öftcrn Spie
les im vorigen Winter und seiner beiden Aufführungen
von Mozarts Figaro und Zilus am Pianoforte Mit
seltener Meisterschaft trug er im letzten Museuqis
Concerte des verflossenen Winters das große Concert
Ls lur von Beethoven mit Orchester vor Das war
sein Schwanengesang nach welchem cr sich nicht wie
der öffentlich hören ließ

L erfreute sich einer trefflichen Gesundheit und
einer für sein Alter ungewöhnlichen Rüstigkeit Des
halb hätten wir sein Ende nicht so nahe geglaubt
Nur eine Woche war cr eiaentlich nicht sehr bedeu
tend krank Er verschied Montag den N Januar
früh 4 Uhr Freiwillig geleitete ihn den Altmeister
das hiesige Stadtmusikeorps vom K rchhofsthor biß
an seine Gruft mit Choräl N und geistlichen Arien
Der Zag nach seinem Begräbnisse würde für ihn ein
großer Ehrentag gewesen sein hätte cr ihn erlebt
denn an demselben traf ein Schreiben aus Berlin ein
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mit Beifügung der Insignien des rothen Adlerordens
dritter Klasse welche Se Majestät der König dem
er schon lange bekannt zu sein sich rühmen durfte
ihm huldreichst verliehen hatten

Eine Anzahl ihm sehr befreundeter Männer und
Damen gaben die Mittel her um die Idee des Herrn
Musikdirektor Schmidt zu ealisiren eine musikali
sche Todtmfeier für ihn zu veranstalten Mozarts
Requiem und Symphonie moll die er vor Allem
liebte wurden in den Abendstunden des 28 Januar
vor einer großen Traucrversammlung unter Schmidts
Leitung aufs Würdigste ausgeführt

Von L s vielen Composilionen sind nur 12 Werke
im Druck erschienen Er war ein vorzüglicher Mit
arbeiter an der Leipziger musikalischen Zeitung seit ih
rem ersten Entstehen 1738 Da v L sich alle in
irgend einer Weise tüchtige Gesangssachen und beson
ders Pianoforte Musikalien anschaffte so hat er eine
Notensammlung hinterlassen welche sowohl ihrer
Reichhaltigkeit als auch der Elasticität der Componi
stm und ihrer Werke zufolge ihres Gleichen sucht
und in guter Pianofortemusik schwerlich von irgend
einer Privatsammlung übertroffen werden möchte
Darum kann man auch den Wunsch nicht unterdrücken
daß ein günstiges Geschick es veranlassen möchte daß
diese mit so großer Umsicht zusammengebrachte Samm

lung nicht vereinzelt werde
Seil 1801 war v L mit einer hochverehrten

Hallenserin der Tochter des Oberbergraths und Pro
sessors der Medicin Goldhagen vermählt Sie
schenkte ihm 2 Töchter und 2 Söhne die mit Aus
nahme der jüngern Tochter welche 1323 in Guten
derg starb den Vater überlebten und das theure
Haupt beweinen Zhm sei di Erde leicht

F n
Chl omk
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Chronik der Stadt Halle

t M u s i k a n z e i g e
Ner Sangerchor der hiesigen Hauptschule wird näch

sten Dienstag den 80 März Nachmittags um 3 Uhr
im großen Versammlungssaale des Waisenhauses ein
Vokalconcert veranstalten Die aufzuführenden Stücke
sind Gebet von Mendelssohn Bartholdy Llsbst
mster von Bcrnh Klein Os 1 rvkunc i8 von Gluck
Psalm 114 von Mendelssohn Bartholdy Der Er
trag ist für die Armen der Stadt bestimmt Es wer
den Becken am Eingange des SaaleS aufgestellt sein
um die Gaben der Liebe in Empfang zu nehmen

Einlaßkarten werden durch einige Schüler TagS
vorher ausgegeben werden auch sind dergleichen in
der Waisenhaus Buchhandlung zu haben

Halle den 26 März 1841
Direccorium der Franckeschen Stiftungen

2 Geborne Getrauet Gestorbene in Halle
Februar März 1841

s Geborne
Marienparochie Den 7 Febr dem praktischen Arzt

Dr Mayer eine T Henrietle Caroline Clara Nr 13
Den 11 dem Commissionair Fiedler eine T Char
lotte Antonie Nr 178 Dem Drechslermeister
Somburg eine T Bercha Agnes Nr 211
Den 17 dem Professor der Rechte Dr Zvieck ein S
Heinrich Christian Friedrich Nr 223 Den 18
dem Uhrmacher Reise ein S Otto Nr 174
Den 6 März dem Aufwärter in der Anatomie Starke
ein S Johann Christian Gottfried Nr 1020

UlrichSparochie Den 18 Febr dem Schuhmacher
meister Rallenowsky eine Tochter Anna Wilhelmine
Nr 4Z6 Den 20 dem Schuhmachermeister Luv

w Z
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wig eine Tochter Christiane Fiiederike Auguste
Nr 266 Den 12 März dem Vittualienbändler

Keller ein S Johann Christian Albert Nr 1698
Dem Bürstenmacher Görliy ein S Johann Carl
Ernst Nr 1669

Moritzparochie Den 26 Febr dem Salzsiedemei
ster T önerr eine Tochter Franziska Wilhelmine
Nr 776 Den 27 dem TischlermeisterGebharSr

ein S August Gottfried Gottlieb Nr 2107
Den 3 März dem Schlossermeister Danneil eine T
Friederike Marie Nr 666 Den 16 eine unehel
Tochter Den 17 eine unehel T Entbindung
Institut Den 19 dem Schneidermeister Schir
mer ein S todtgeb Nr 630

Domkirche Den 6 Februar dem Buchdruckerherrn
Nietlein eine T Rosine Caroline Johanne Minna
Nr 326 Den 27 dem Bücherantiquar Buhl

mann eineT Bertha Fi iederikeLouise Nr 121
Den 16 März dem Strumpfwirkermeister Carl Hen
necke eineT Marie Fn ederike Caroline Nr 1063

Neumarkt Den 11 Febr dem Schuhmachermeister
Srälzner ein Sohn Wilhelm Hermann Werner
Nr 1201 Den 13 März dem Strumpfwirker

meister Runiy eine T JohanneCaroline Nr 1237
Glaucha Den 2V Febr dem Fabrikarbeiter Bosse

einS Friedrich Wilhelm Heinrich Nr 1736
Den 6 März dem invaliden Bergmann Schmivr
einS Johann Friedrich Christian Nr 1866

t Getrauete
Marienparochie Dm 20 März der Kaufmann

Schöllner mit N7 Chr A Bohn
c Gestorbene

Marienparochie Den 7 März des Schuhmacher
meisterS Scheibe S Friedrich Ludwig altlM 4T
Krämpfe Den 3 des Kaufmanns Srirsch Sohn
Ferdinand alt 8J 6 M Brustleiden Ein unehel
S altLM ST Umerleibsentzündung Den 9
des Mehlhändlers Gaul Tochter Johanne Christiane

Ama
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Amalie alt 4 W Schwache Den 12 derMühl
knappe Rohmer alt 48 I 9 M Lungenschlag
Den 13 des StellmachemieisterS Schmidt S Wil
helm alt 4 M 2 W 6 T Gehirnentzündung
Den 16 der Almosengenosse Rehbaum alt 84 I
Altersschwäche Den 17 des Kaufmanns Zeistng
T Marie Hedwig Pauline alt 6 M Gehirn
entzündung

Ulrich spar ochie Den 11 März des Glasermeisterz
Reichenbecher nachgel S Hermann Gustav alt
13 I IM 3T Krämpse Den IS des CantorS
un Oberlehrers Braune Ehefrau alt 76 I 11 M
Altersschwäche Der Handarbeiter Johann Gott
fried tvalrer alt67Z Brustkrankheit Den 16
die unverehelichte Johanne Therese Gerhardt alt
19 Z 3 M Brustkrankheit

Moritzparochie Den 7 März des Mühlburschen
Gchnerrer T Johanne Sophie Friederißr Wilhel
mine alt7M 3W Zahnen Den 8 der Farben
fabrikant tviedero alt 66 Z Auszehrung Den 11
der Handarbeiter Schay alt 74 I Auszehrung
Den 19 des Gelbgießers Graff S Franz Johann
Gottfried Albert alt 6 I 2 M 2 W 2 T Scro
pheln Des Schneidermeisters Schirmcr S todt
geboren Den 20 der Strumpfwirker Zöllner
alt 66 I Schlagfluß DeS Kutschers Männick
S Friedrich Carl alt 2 I 9 M Halsbräune
Die unverehelichte Louise Röttniy aus Kösen alt
80 I Kindbettfieber Den 21 des Bäckermeisters
und Stä kesabrikanten Rögel T Marie Bertha alt
öM 2 W IT Gehirnentzündung Den 22 des
Handarbeiters Lautenschlägcr T Bertha att2J
3 M Halsbräune

Domkirche Den 9 Marz des Mecham kus Meckert
S Carl Ludwig Gustav alt 1 I 1 M 1 W Ge
hirnentzündung

Katholische Kirche Den 14 März des Buchdruckers
Pempel Ehefrau alt 64 I Brustkrankheit

Kran
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Krankenhaus Den 12 März der Almosengenosse

Lastroph alt 69 I Brustkrankheit Den 19 der
Almosengenosse Hirschel all 66 I gastrisches Fieber

Neu markt Den 10 März des Bäckermeisters,U ic
gandrT Friederike Anna alt 6 M 3 W 6 T
Lungenschlag Den 13 der Liu6 llieol Runge
aus Braunschweig alt 21 I Geisteskrankheit
Den 17 des Schriftsetzers Lranzow S Adolph Au
gustAlbert alt 11M 1W 6T Brustkrankheit
Den 20 ein unchel S all 5 M 2NZ 4T Kräm
pse Den 21 des NagelschmidtS Rüster S Carl
Friedrich Wilhelm Hermann alt 2 I 7 M Lungen
lähmung

Elaucha Den 12 März des Maurers Raßler T,
Friederike Wilhelmine alt 6 M Krämpfe Des
Schuhmachers Linne S Friedrich August alt Z M
2 W Zahnen Den 20 des invalide Bergmanns
Schmidt S Johann Friedrich Christian alt 2 W
Lungenentzündung Des Sporcnmachers L ösch
ZwillingStochter Marie Christiane alt 1 Z S M
Darmentzündung

Herausgegeben im Namen der Armendirection
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen

Ritterguts Vererbpachtung oder
Verzeitpachtung

Die unserer Kämmerei gehörigen an der Elster
und Saale eine Stunde von Halle sehr anmuthig be
lesenen Rittergüter Ammendorf und Beejen welche seit
her an Pacht für das Amt und aus besondren Nutzun
gen an baaren Gefällen Forsten und Wiesen einen Er
trag von etwa 4000 Thlr gewährt haben sollen ein
schließlich dieser Nutzungen vom 2 Zuni 1342 ab ver
erbpachtet oder auf eine 18 bis L4jährige Periode ver

ieitpachtet werden A f
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Auf beides werden Gebote angenommen Die dem

früheren Vererbpachlungs Versuch zum Grunde gelege
nen Bedingungen sind sehr wesentlich zu Gunsten
des Erbpächlers abgeändert

Die Gebäude sind fast ohne Ausnahme massiv die
Cultur der Güter ist in einem sehr guten Zustande im
Ziegelei kann mit großem Vortheil angelegt werden

LicitalionStermm sieht
auf Mittwoch den 21 April d I

Vormittags 10 Uhr
im hiesigen Rathhause an

Nachgebote sollen nicht angenommen werden
Die Bedingungen und Anschläge werden in unserer

Registratur eingesehen auch gegen Vergütung der C
pialien in Abschrift ertheilt

Halle den 25 Februar 1341
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An den Brauherrn Schröder in Lauenburg
2 An den Schneidermeister Ma ck inSchraplau 3 An
Hrn Polizei Secretair Fr ölich in Königsberg Pr 4
An den Schiffsherrn Müller in Roßlau S An den
SchneidergesellenGäbler in Dresden 6 An Hrn W
Wellendorf in Merseburg 7 An Hrn Gastwirch
Köhler in G Nosian 8 An Hrn Hoppensack in
Bitterfeld S An den Schmiedegesellen Ul brich in
Aderstedt 10 An Hrn Oberamtmann Köhler in Saal
feld 11 An Frau Gräfin v Hohenthal in Hohen
prießnitz 12 An Hrn Referendar Heinzelmann in
Hamm 13 An Hrn Justizcommissar Styndeck in
Münster 14 An Hrn Tischlermeister Kohlig hier
16 An den Handarbeiter Rasch in Torgau 16 An Hm
MalhesiuS hier 17 An Hrn Prof vr Remer i
Dresden 18 An Hrn Obrist v Gall in Dresden
19 An Mad DammaSw Mersehurg 20 An Hrn
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8lu6 Blau in Berlin 21 An Hrn Amtmann Voigt
in Gräppendorf 22 An den Sattlergeselien Müller
in Zschortau 23 An den Soldacen C Schröter in
Magdeburg nebst 1 Packet tt 8

Halle den 26 März 1841
Rönigl Ober Postamt Göschel

Renten Versicherungs Anstalt
Die Documente über die im Januar 1841 gemach

ten Einlagen sind in Empfang zu nehmen
Stud c m unV

H a u s v e r k a u f
Das HauS Nr 1606 in der Leipziger Straße wo

seit Jahren die Bäckerei sehr stark betrieben worden ist
zu verkaufen Nähere Auskunft hierüber ertheilt F L
wölcke große Ulrichsstraße Nr 6

Halle den 21 März 1841
L ogisvermierhung

Das auf dem alten Markte Hieselbst belegene Logis
im Hause Nr 651 welches jetzt der Herr General von
Wolzogen Exc bewohnt ist anderweit zu vermiethen
und JohanniS oder Michaelis d I zu beziehen Das
Nähere beim Gerber Müller

Strohhofspitze Nr 2141
In der großen Sreinstraße Nr 127 ist die obere

Etage ein großes Familienlogis mit oder ohne dem
neben dem Hause befindlichen Garten von Michaelis ab
zu vermiethen

Kleinschmieden Nr 346 ist noch eine kleine Stube
zu vermiethen

Eine kleine Stube nebst Kammer ist vom ersten
April ab zu vermiethen Nr 679 im Rosenbaum

Marx
Eine Stube 2 Kammern c wird zum 1 April c

zu miethen gesucht Auskunft bei Herrn Glurm
Märke rstraße N r 444

Mehrere Centner Heu sind noch zu verkaufen bei
Müller klein Bcauh uSgasse
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Italiener Reisstroh und Spanhüte der schönst

Fa ons so wie dazu passende Bänder und Blumen em
vfiehlt in bedeutender Auswahl und versichert die billigsten

Prei e G Pintus Brüderstraße Nr 225
Gebleichte ungebleichte und couleurte deutsche und

englische baumwollene Strickgarne das richtige Pfund
zu 12 bis 25 Sgr empfiehlt

C P He nemann
Extra feine ächte Berliner baumwollene Strickgarne

empfiehlt billigst C P eynemann
Deutsche und englische wollene Strickgarne in alle

Farben sehr billig bei C P Heynemann
Zwei Dutzend fluchtrechte birkene Rohr undPolster

stühle ein Dutzend lackitte und polirte Tische eine Ma
hagoni Kommode ein weicher Kleiderschrank und ein
Spiegel stehen zu verkaufen bei dem Klempnermeistec

L,ouis lLVer Gchmeeistraße r 492
Mohlftiler Äror und Mehlverkauf

Gutes Hausbackenbrot 66 Pfd für ITHlr 7 Stück
Schwarzbrot für 1 Sgr 3 5 Pfund
gutes Rogaenmehl der Scheffel 12 Sgr 8 Pf beim

Bäcker N euberr große BrauhauSgasse
Montag den 29 März fährt eine Retour Chaise

von hier nach Wittenberg und Berlin es ist zu melde
im Gasthof zum blauen Hecht

Sonnabend den 27 März Nachmittag 2 Uhr Auktion
von Nutz und Brennholz alter Markt

Bra ust

HolzaucrionMontags den 29 März Nachmittags 2 Uhr soll am
Domplatz zum letzten Wal eine Parthie gutes Nutz und
Brennholz Breiter Staken Fenster ein großer Brat
ofen Dachziegel u bergt a den Meistbietenden ver
auctionirt werden

San dbruch steine
in Ruthen und Fudern find an der Klinik billig zu haben
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Anzeige
Ein geehrtes Publikum in Halle und Umgegend er

innert sich vielleicht noch des Unterzeichneten welcher in
den Zahren 1331 1835 den dasigen Platz mit eivem
Lazer seines Fabrikats besuchte und sich eines guten Ab
satzes zu erfreuen hatte jetzt habe ich mit dem chirurgi
schen Jnstrumentenmacher Herrn Hellwig eine Ueber
einkunft getroffen nach welcher ich demselben mein Fabri
kat zum Verkauf in der Art überlasse daß ein geehrtes
Publikum für dieselben Preise wie von mir selbst kau
fm kann

Solingen und Berlin im März 1341
I A Henckels

Auf Grund obiger Anzeige empfehle ich meine

Niederlage des Stahlwaarenlagers von
I A Henckels in Solingen und Berlin
bei Eröffnung derselben zum bevorstehenden Markte im
Hause des Herrn Wilschauer Steinstraße Nr 1634
nach dem Markte in meiner Wohnung Spiezelgasse
Nr 62 bestehend in

Tischmesser und Gabel Desert und Transchir
messer und Gabel Fischgabel Butter und Käsemesser
Feder Taschen Jagd Nasir Trenn Zucker
Garten Austern Karbonaden Koch Speck
Schlacht Küchen Gemüse Buchbinder Schärf
Formir Hacke und Wiegemesser ferner Scheeren
al Schneider Frisir Leinwand Laden Da
men Rosen Nagel Licht und Lampenscheeren
Nagelzangen Zuckerzangen Haaftnbrecher Korkzieher
Streichriemen Tisch Desert und Transchirmesser und
Gabel ohne Hefte für Silbe arbeiter Rappierklingen u
a A mehr zu denselben Preisen wie die Fabrik selbst
und liegt ein Preisverzeichniß zur Einsicht bereit

Fried Hellwig
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a Bruchbandagen

für alle Arten von Brüchen Mutterkränze in Holz und
Horn Suspensorien Fontanellbinden Gradehalter
Maschinen für Ausweichung der Füße und des Rückgraihs
und jede in dieses Fach passende Arbeit verfertiget gut und
dauerhast zu billigen Preisen der approbirte Bandagist
Steuer Leipziger Straße Nr 279 Sandbergecke

Mein Geschäft verlegte ich aus der großen Ulrichs

straße in die alte Post
Lerv Hänschel K lempnermeister

Da ich wieder 8 gemachte neue rothe Barchentbetten
zu jedem Gebe 5 Stück von Leipzig erhalten habe

so erlaube ich mir dies hiermit anzuzeigen
2 zweischläfrige das Gebett zu 18 Thlr
4 einschläfrige das Gebett zu 16 Thlr
2 anderthalbschläfrige mit neuen Daunenfedern

das Gebe 13 Thlr
Von der Güte kann sich ein Jeder selbst überzeugen
Auch können einzelne Stücke abgelassen werden bei dm
Schneider Lange auf dem Trödel Nr 770 nicht weil
vom Noland

Gutes Mauerrohr und GypS im Einzelnen und
Ganzen bill igst bei LeClerc Nr 2014 Glaucha

Drei Ruthen alte gute Sandbruchsteine mehrere
Quader und Schrammsteine auch Schocksteine sind
abzu lassen bei L eLIerc Nr 2014 in Glaucha

Ein junger Mensch von guter Erziehung welcher
Lust hat die Musik zu erlernen und Vorkenntnisse hat
kann bei einem Stadtmusikus wo hinlängliche Gelegen
heit sich darbietet sich auszubilden unter billigen Bedin
gungen in die Lehre treten Das Nähere ertheilt die
Buchhandlun g von F Römer in Zerbst

Die Taubstummen Anstalt sucht Leute welche taub
stumme Kinder für ein Jahrgeld von 24 Thlr in Pflege
nehmen wollen Meine Sprechzeit fällt in den Wochen
tagen früh von 8 9 und Mittags von 12 1 Uhr

Aloy am Kronprinzen Nr 910
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Wasserglas

ein in mehrfacher Beziehung sehr wichtiger Stoff ist zu
haben im Depot chemischer Erzeugnisse große
Steinstraße Nr 1LS

Nutzanwendungen des Wasserglases
1 Als feueisichernder Anstrich für Holz und sonstige

brennbare Gegenstände
2 Zur Darstellung einer bleifreien Glasur für Töpfer
3 A s Schutzmittel des Holzes gegen WitterungSeinflüsse

den sogenannten Schwamm Würmer Fäulniß
u s w

4 Als Schutzmittel der Metalle gegen Rost
6 Als Bindungsmittel für Farben
6 Als vorzügliches Verbesserungsmittel der Pise Ge

bäude
7 Als Kittmittel für Steine Glas Porzellan u f w
8 Zum Glasiren der Taschen und Ziegel und als Ersatz

Mittel des Theer bei den Dornschen Dächern
5 Als Firniß für Meubeln Landkarten u f w
10 Als Klebemittel namentlich um Papier auf glatte

Flächen als Glas und Metall zu befestigen urtd
11 Zum Wasserdichlmachen des gewöhnlichen Mörtels

C Schulze Strohhutfabrikant aus Dresden
bezieht diesen Markt mit seinen Sttohhut Waarenlager
aller Art fein Verkauf ist im Hause des RöhrmeisterS
Herrn Müller Ober Steinstraße Nr 1496

Dachritzgasse Nr 986 steht eine fast noch ganz neue
Tafel weiß angestrichen mit grüner Wachsleinwand be
schlagen so wie ein GlaSschrank zum Aushängen der
Waaren wegen Mangel an Rau m zu verkaufen

Gute wie auch Frankfurter Kartoffeln verkauft im
Ganzen und einzeln

Oekonom Rothe Neumarkt
Alte Tvrfsteine von guter Kohle bei

Müller kleine BrauhauSzaffe



420 Sikanntmachungen

Hiermit erlaube ie mir M7 eigell rlass ic
äas Kauüv

Kvliueliarclts oliv
ntiizuarisvllv I iAer

liuil iamlt einen reiekeu Keliat nin l Ileil seile
nvä Ilostbarer Werliv Ziäakliell an micl gel raelit Iialie
lcli liann ckassellis iellt sofort u Xii uk ausstellen
veräo micli aber beeilen i i xeeiAneler 2 eit Weiteres
darüber s vero3ent icben

Eine Köchin und ein Mädchen zur Aufsicht bki
einem Kinde die ordnungsliebend zuverlässig und mi
guten Zeugnissen versehen sind finden zum 1 April imn
Dienst beim Kauf mann Dalchow

Ein Bursche k nn zu Ostern in die Lehre treten bem
Schuhmacher Schreibe r Halle T ödel Nr 768

Heute Quartett bei Sturm
P r ä n u m e r a t i o n 6 a n z e i g e

Bei dem Ablauf des 1 Quartals ersuchen wir die
verehrt Leser des Wochenblatts die Pränumeration
auf das 2 Quartal mit sechs Silbergroschen
an die Herumträger zu entrichten Alle diejenigen
deren Milde zum Bestcnder hiesigen Armen
irgend einen größeren Betrag bestimmt
bitten wir diesen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liste
der Herumträger bemerken zu wollen Auch kann
noch jetzt auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts
mit 24 Sgr pränumerirt werden die bereits erschie
nenen Stücke werden nachgeliefert

Die einzurückenden Bekanntmachungen
bitten wir immer spätestens bis zum Abend
des vorletzten Tages an welchem ein Blatt er
scheint einzusenden Die später eingehenden müsse
dann bis zum nächsten Stück zurückbleiben

Die Redaction
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